het 


— 


von Staats⸗ und 


N 


nr Berlin, den 23. Mai. 
Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben dem Landesaͤlte⸗ 
en v. Schweinitz auf Klein⸗Krichen den St. Johan, 


niterorden, dem Landrath des Kreiſes Wiedenbrück 


im Regierungsbezirk Münſter v. Trzebiatowski den 
rothen Adlerorden dritter Klaſſe und dem Einwohner 
Joſeph Mucha zu Hochkretſcham im Leobſchuͤtzer Kreiſe 
das abe Ehrenzeichen zweiter Klaſſe zu verlei⸗ 
ben ge ruhen. ien 5 
l &. Koͤuigl. Mafeſtat haben die Landrathsſtelle zu 
Weblau, im Regierungs bezirke Königsberg in Pr., 
dem bisherigen interimiſtiſchen Landrathe Grafen von 
Schwerin zu verleihen gerußet. ann 
Des Könige Majfeſtät haben allergnaͤdigſt geruhet, 
den bisherigen Haken Bau; Inſpektor Peterſen zu 
Pillau zum Regierungs- und Baurath dei der Re 
gierung zu Danzig zu ernennen. 
Dies Kön gs Majeſtat haben den ordentlichen Pro⸗ 
feſſor und Inſpecter des Paͤdagogii in Halle, Dr. 
Jacobs, ion EEE Me hi: 
gen daſelbſt zu | ud die Beſtallung für den: 
ſelben Allerböchſtſelbſt zu vollziehen as 85 vs 
Dier Juſtiz⸗Commiſſarius und Notarius Reimer 
in Drariendurg iſt als Juſtiz⸗Commiſſarius an das 
Juſtizamt Muͤhlenhoff mit Berechtigung zur Prozeß 
Praxis bei den in der Umgegend von Berlin beſtehen⸗ 
den Gerichten, und als Notarius publ. in dem Der 
partement des Kammergerichts, verſetzt worden. 
„Rei der am iqten und 20ſten d. M. fortgeſetzten 
Ziehung der sten Klaſſe szſter Koͤnigl. Klaſſen⸗Potferfe 
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fiel der erſte Hauptgewinn von 150000 Thlr. auf No. 
86104 nach Breslau bei Schreiber; der zweite Haupt⸗ 
gewinn von 80000 Thlr. auf No. 38746 in Berlin bei 


re 


14618, 23741, 24445, 24691, 27994, 33890, 30345, 


40619, 42761, 46839, 48736, 50740, 52073, 54249, 
64297, 64986, 05192, 66069, 69314, 70209, 70943, 
71605, 71879, 72061, 73164, 15461 u. 76223 in Ber- 
lin bei Alevin, bei Burg, bei Goldſchmidt, zmal bei 
Gronau, mal bei Matzdorff, bei Michaelis und zmal 


bei Seeger, nach Arnsberg bei Nordwald, Breslau bei 


3. Holſchau jun., bei Prinz, bei Schreiber und bei 
Stern, Brieg bei Boͤhm, Danzig bei Rotzoll, Erfurt 
bei Droͤſter, Glogau bei Fraͤnkel, Graudenz bei Neu: 
mann, Halle zmal bei Lehmann, Herford bei Schildes⸗ 
heim, Hirſchberg bei Martens, Koͤnigsberg in Pr. bei 
Heygſter, Magdeburg bei Brauns, Muͤnſter bei Luͤcke, 
Salzwedel bei pflughaupt und nach Stettin bei Rolin; 
49 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 98, 846, 7768, 7953, 
8976, 13885, 16557, 17670, 
21263, 21395, 27690, 29063, 29089, 30391, 31076, 
32679, 38507, 41501, 42037, 44347, 46516 47484, 
47811, 8094, 48142, 495 74, 52739, 57650, 61034, 
64586, 64957, 69363, 70073, 72702, 73010, 73704, 
23787, 25286, 79753, 82090, 82608, 83713, 84697, 
80560,,86578 und 88088. Die Ziehung wird fort; 
4 En Es ed a ; 
Königl. Preuß. General eotterie⸗Direktion. 

Aus den Maingegenden, vom 18. Mai. 

Der Landtag zu Weimar iſt am 6. Mai geſchloſſen 


Zuſtimmung des Landtags erhielten, betreffen einzelne 


Criminalfa chen, i 
ſaͤch ſiſcher Verordnungen zur Entſcheidung zweifel⸗ 
hafter Rechtsfragen. Diefe Annahme erneuert die 
Hoffnung, daß man immer mehr zu einer Ueberein⸗ 
ſtimmung der Gefetzgebungen und des Rechtes in den 
ſaͤchſiſchen Landen gelangen werde, wozu auch das 


e groß herzoglich und herzoglichen Landen gemein⸗ 
ſchaftliche Ober⸗Appellationsger icht zu Jena das Sei⸗ 


nige beiträgt. Hoͤchſt erfreulich iſt ubrigens die öffent: 
lich beurkundete große Ordnung und Puͤnktlichkeit, 
wie in dem Staatshausbalte überhaupt, fo beſon⸗ 
ders in dem Daldenweſen. Für zweckmäßig bat 
es der Landtag erkannt, daß die großherzogl. Kam⸗ 
mer in diefer wohlfeilen Zeit ihre Naturalvorräche 
zu erhalten und in folchen dem Lande ein Magazin 
für andere Zeiten aufzuſpeichern ſuchen möge. Sollte 
(meinte der Landtag) hierdurch ein Ausfall an den 


zur Deckung etatiſirter Beduͤrfniſſe nothwendigen 


Geldeinnahmen entſtehen, fo würde eine Anleihe bis 
zu der Hoͤhe des Werthes jener Vorraͤthe, nach den 
gegenwartigen Preifen der großherzogl. Kammerkaſſe 
keine Zinſen koſten, ſondern ihr und dem Lande Zin⸗ 


18466, 19351, 19540, 


ſogleich 


ſen bringen. Eben ſo wenig iſt die Rede von Ein⸗ 
ſtellung der Chauſſeebauten, auf ſtaͤndiſchen Antrag, 
vielmehr baben die Staͤnde eine neue, nicht unbe⸗ 
deutende Summe zur Herſtellung einer Kunſtſtraße 
über den Ettersberg dargeboten. Auch die Univer⸗ 
ſität in Jena hat ſich wieder woh ' verdienter Theil⸗ 
nahme und Unterffügung von Seiten des Landtags 
zu erfreuen gehabt. Den Grundeigenthümern foll 
ein Steuer⸗Dermin gaͤnzlich erlaſſen und den Paͤch⸗ 
tern landwirthſchaftlicher Guͤter ſoll eine Erleichte⸗ 
rung an der Einkommenſteuer zugeſtanden werden, 
ohne irgend eine Erhohung anderer Abgaben. 
Durch die ſchon bekannt gewordene Unterſtuͤtzung 
Sr. Maj, des Königs von Baiern wurde die De: 
putarion für den Seiden bau zu Munchen in den Stand 
geſetzt, eine bedeutende Quanitaͤt von Maulbeerbaͤu⸗ 
men aus Italien kommen zu laſſen. Den 3. April 
trafen in Muͤnchen 6 Wagen ein, mit der Ladung 
von 5740 großen Maulbeerbaͤumen, 23,000 Gänt: 
lingen, dreijaͤhrig, einigen hundert edlen Pfropfrei⸗ 
ſern und 12 vorzüglichen Baͤumen, 13 Pfund Maul: 
beer baumſaamen, 16 Loth Wurmeiern (das Loth Eier 
giebt 20,000 Würmer) ꝛc. Die Deputation ſchritt 
zur Vertheilung und Verſendung nach dem 
verhaͤltnißmaͤß igen Begehr der verſchiedenen Behoͤr⸗ 


i 27 8 | den und Individuen. 
worden. Unter den vorgelegten Geſetzen, welche die 


Bei Culmbach iſt kurzlich die dortige Pulvermuͤhle 


N u aufgeflogen, wobei zwei Menſchen umgekommen find. 
die Beſchleunigung der buͤrgerlichen Prozeſſe, durch 8 


Abkürzung der Friſten, die Verſendung der Akten in 
und die Annahme mehrerer koͤnigl. 


ie ſchwindelnden Spekulationen haben in Frank⸗ 
furt die Feiertage mit zwei Selbſtmorden bezeichnet. — 
Noch immer giebt es dort Fehr kalte Tage, obgleich 
fie heiter find. Die Pfirſichbaͤume find meiſt erfro⸗ 
ren; das andere Obſt hat jedoch nichts gelitten und 
verſpricht die reichſte Erndte. 

Madrid, vom 2. Mai. 

Ein heftiges Erdpeben bat am 22. April Morgens 
um 1 Uhr in der Stadt Granada einen Theil der 
Einwohner ſo erſchreckt, daß ſie aus den Haͤuſern 
liefen, um im freien Felde ibre Wohnung aufzu⸗ 
ſchlagen. Die Erſchuͤtterungen kamen nach und nach, 
eine nach der andern, und um 5 Ubr eine ganz fuͤrch⸗ 
terliche. Noch einige andere verſpuͤrte man den fol, 


genden Tag um 11 Uhr Morgens und um g Uhr 


Abends; endlich wurde es ſtiller und es fiel ein hef⸗ 
tiger Regen. a 
Londen, vom 13. Mai. 

Das Oberhaus war ſeit dem Prozeß der Koͤni⸗ 
gin nicht fo zablreich, als es am 11. geweſen, wo 
Lord Malmesbury ſeinen Antrag auf Unterſuchung 
der Korngeſetze machte. Es waren 145 Lords an⸗ 
weſend, 88 hatten per procura (proxies) geſtimmt. 
Lord Liverpool fol erklart haben, daß er, wenn der 


Antrag genehmigt würde, unverzüglich fein Amt nie 
derlegen werde. Man hat bemerkt, daß der Herzog 
von Pork nicht anweſend war. . 

Ueber die Unruhen unter den Manufaktur⸗Arbei⸗ 
tern enthaͤlt eine hieſige Zeitung folgende Betrach⸗ 
tungen: Es ſcheint, als ob die Aufruͤhrer ihr ge⸗ 
genwaͤrtiges Elend zwei Urſachen beimeſſen, der durch 


die von Dampf getriebenen Schnellwebeſtuͤble her⸗ 


beigefuͤhrten Verminderung des Arbeits bedarfes, und 
der durch die Korngeſetze veranlaßten Theurung des 
Brodes a beides gefährliche Irrihuͤmer, die aber auf 
die Gefuͤhle und Handlungen dieſes mißgeleiteten 
Volks mächtigen Einfluß üben. Wer aber nur im 


geringſten nachzudenken im Stande iſt, dem ſollte es 


einleuchten, daß unſere Baumwollenweber ohne dieſe 
Art Maſchinen außer Stande ſind, mit denen des 
feſten Landes Preis zu halten. Wir konnen nur das 
durch mit unferen Nachbaren in jedem Zweige er⸗ 


folgreich wetteifern, weil wir Maſchinen anwenden, 


wo ſie ſich i e ee | 
aber, wie wir annehmen wollen, in unferm Lande 
500tauſend Menſchen durch den Baumwollenhandel 
befchäftige, and bringen fie jo viel Waare hervor, 
als zwei Millionen ohne Maſchinen zu thun vermoͤch⸗ 
ten, fo muß die Zerſtoͤrung der letztern natürlich 
das Aufhoͤren der Arbeiten auch der jetzt beſchaͤf⸗ 
tigten 500,000 Menſchen und die gaͤnzliche Vernich⸗ 
tung dieſes Erwerbzweiges zur Folge haben Ge⸗ 
länge es den Friedeſtoͤrern, alle Dampfwebeſtuͤhle 
zu vernichten und die Erbauung neuer zu hindern, 
ſo wuͤrde der Mangel an Arbeit — die einzige Ur⸗ 
ſache ihres Elendes — nicht mehr voruͤbergebend, 
ſondern bleibend ſeyn. Eben ſo ungegruͤndet iſt der 
Glaube einer Erleichterung ihrer L iiden, durch Aen⸗ 
derung oder Abſchaffung der Korngeſetze. Es fehlt 
im Lande noch gar nicht an Getreide, ſondern nur 
an Beſchaͤftigung, die dem Arbeiter die Mittel ver⸗ 
ſchafft, es zu kaufen. Der jetzige Preis des Ge⸗ 
treides gewährt den Landbauern gar keine uͤbermaͤ⸗ 
ßige Bezahlung ihrer Arbeit, wurde jener daher ber 
traͤchelich fallen, fo ſaͤhen ſich die Landeigenthümer 
und Paͤchter natuͤrlich geuoͤthigt, ihren Verbrauch 


von Manufaktur⸗Waaren bedeutend zu beſchraͤnken. 


Da ieſe aber grade die beſten Kundleute der Ma⸗ 
nuſakturiſten ſind, und die dadurch entſtehende Ab⸗ 
same des innern Bedarfes, den vom wohlfeilern 
gen ile erwarteten Vortheil, mehr als aufwie⸗ 
Glaube ner 
des Landbaacher Manufakturiſten ſey, der Verluſt 
n er muͤſſe nothwendig ihr Gewinn ſeyn, 
der gegen deter haben daher ihre Maaßregeln bei 
Zenwaͤrtigen Kriſis mit eben ſo großem Ver⸗ 


Armee der Be 
war der Plan verrathen worden, fie fielen die Grie⸗ 
chen von allen Seiten an und hieben fie größten: 
theils nieder. Die Stadt wurde darauf von der 


ſo folgt hieraus, wie irrig der geheime 


ſtande als Gefühle gewahlt. Sie haben ihre Bes 


reitwilligkeit bewieſen, den jetzt arbeitsloſen Unglück: 


lichen den reichlichſten Beiſtand zu leiſten, und zu⸗ 
gleich ihren Entſchluß mitgetheilt, die Korngeſetze 
nicht zu aͤndern, wenn nicht unvorbergefehene Um: 


| Hände eintreten ſollten, welche eine ſolche Maaßre⸗ 


gel unausweichlich machten. 

In Dublin ſollen unrubige Auftritte vorgefallen 

feim Man ſetzt die Aufloͤſung des Parlaments auf 

dem rſten Juni.“ e n rn nnd 
Oer Globe ſetzt die Anzahl der unbeſchaͤftigten 


Arbeiter in England und Schottland auf eine Vier⸗ 


tel Million Menſchen an. 
Waͤhrend daß die unruhigen Auftritte in Lancaſhire 
nachlaſſen, fangen ſie in Porkſhire an, wo fie leider 


eine politiſche Farbe annehmen. Mehrere Conſtabler, 
die eine Verſammlung von ungefaͤhr tauſend Men⸗ 
ſchen auseinanderjagen wollten, erhielten Wunden 


und es mußten Truppen gebraucht werden. 
Konſtantinopel, vom 5. Mai. 


Miſſolongbi iſt endlich gefallen. Vom Hunger 


gedrängt, machte die Garniſon in der Nacht vom 
22. auf den 23. April den Verſuch, ſich durch die 
erer durchzuſchlagen. Dieſen aber 


Seeſeite her beſetzt. Die Weiber und Kinder find 

in die Gelangenſchaft der Tuͤrken he gr 1 

Am geſtrigen Tage hat die Pforte den auf die An⸗ 
trage des kalſerl. ruſſ Geſchaͤftstraͤgers von ihr ge⸗ 
faßten Beſchluß zur Kenntniß des Hrn. v. Minciaki, 

und der Geſandtſchaften von Oeſterreich, Frankreich, 

England und Preußen gebracht. Die in der Confe⸗ 

renz vom 5. April von Hrn. v. Minciaki eroͤffneten 

Propoſitionen betrafen folgende drei Punkte, welche 
Se. Maj. der Kaiſer von Rußland als nothwendige 
Bedingungen einer gruͤndlichen und dauerhaften Wie⸗ 


derherſtellung und Befeſtigung der friedlichen und 


freundſchaftlichen Verhältniſſe zwifchen Rußland und 
dem ottomanniſchen Reiche hatte ausſprechen laſſen: 
1) Vollkommene Wiederherſtellung des in der Walla⸗ 
chei und Moldau vor dem Ausbruch der Inſurrektio⸗ 
nen im Jahre 1821 obwaltenden Standes der Dinge, 
namentlich in Bezug auf die Anzahl und Berfaffung f 
der Provinzial⸗Milizen (Beſchlis). 29 12155 I : 
der feit 1827 im großherrl. Balkaff zu Kon een re 
in Verhaft gehaltenen fervifchen e f = 
Rückſichtnahme auf die Vorſtellungen und. Nas 
ferviſchen Nation. 3) Abſendung von Bevollm it 
tigten nach der ruſſiſchen Hrenie welche bafeisfl Sen 
Bevollmächtigten des falſerl. ruſſ. Hofes alle zwiſch 


den Jahren 1816 bis 1821 verhandelten Punkte in 
Betreff der Vollziehung des Bukareſter Friedens vom 

Jahre 18 12 wieder aufnehmen, und zu einem deſini⸗ 
tiven Abſchluß führen ſollen. Geſtern ließ der Reis, 
Effendi die Dolmetſcher der kaiſerl. ruſſ. Geſandtſ chaft 
zu ſich einladen, und machte ihnen, in Gegenwart des 
Kiaja Beg (Miniſters des Innern) bekannt, daß der 
Sultan den Anträgen des kaiſerl. ruſſ. Hofes mit 
vollkommener Bereitwilligkeit, und in ihrem ganzen 
Umfange beitrete, und ſolches gleich nach dem Bai⸗ 
kam⸗Feſte (am 9. d. M.) durch eine ſchriftliche Ant⸗ 
wort auf die von Hrn. Minciaki uͤbergebene Note ers 
klaͤren laſſen werde. 
den die ſerviſchen Deputirten aus dem Serail ent⸗ 
laſſen. Es gingen gleichzeitig Couriere an die Fuͤr⸗ 
ſten der Wallachei und Moldau, mit dem Befehle, 
die bis jetzt in den Fuͤrſtenthuͤmern befindlich geweſe⸗ 
nen Beſchlis ohne Zeitverluſt durch neue, ganz auf 
den Fuß, wie vor der Inſurrektion eingerichtet, zu 
er ſetzen. N 
ac t, daß der Sultan den geweſenen Beglikd ſchi 
(Direkter der Kanzlei des Diwans) Hadi⸗Effendi, 
und Ibrah 7 der Ulemas, mit dem 
Grade eines Molla von Scutari, zu Bevollmaͤchtig⸗ 
ten ernannt habe, mit dem Auftrage, an dem, von 
dem ruſſiſchen Hofe naͤher zu bezeichnenden Orte, mit 
den ruſſiſchen Bevollmaͤchtigten in Unterhandlung zu 
treten. Der ruſſiſch kaiſerliche Geſchaͤftstraͤger bat 
ſowohl uͤber den Inhalt dieſer Beſchluͤſſe, als über 
die Form, in welcher die erſte Mittheilung der ſelben 
geschehen iſt, ‚feine, volle Zufriedenheit zu erkennen 
gegeben, und dieſes fuͤr die Aufrechthaltung des Frie⸗ 
dens ſo wichtige Reſultat ſofort nach St. Petersburg 
ekuberichte .,, a 

5 Tuͤrkiſche Granze, vom 5. Mai. 

Nach den neueſten Nachrichten aus Conflantinopel 
bis zum 24. April hielten die tuͤrkiſchen Miniſter taͤg⸗ 
lich Verſammlungen, aber ein außerordentlicher gro⸗ 
fer Divan batte noch nicht ſtatt gefunden. Man 
ſagt, daß der großbrittaniſche Botſchafter von dem 
Reis Effendi mit Vorwürfen über das Benehmen 
des Lord Ober Commiſſairs der joniſchen Inſeln, 
wahrend der letzten Ereigniſſe bei Miſſolonghi uͤber⸗ 
bäuft worden ei Ne 5 EN 
Die Zeitung von Corfu meldet, ein am 25. April 
dafelbſt eingetroffenes Schiff ſage aus: am 23. April 
(dem Palmſonntage nach griech. Kalender) ſei Miſſo⸗ 
Tengbi in die Hände der Tuͤrken gefallen; die auf 
des Aeußeerſte gebrachte Beſatzung habe mit Anbruch 
des genannten Tages die Shore geöffnet, und ſich, 
den Segen in der Fauſt, einen Weg durch die über: 
reſchten Osmanen gehahnt; dieſe ſeien pierguf kaum 


Noch am geſtrigen Abend wur⸗ 


Auch wurde den fremden Geſandtſchaften 


in die Sead eingerückt gewesen, lo gien die von 
: e U et 1 9 ſeien die 90 
den Sriechen angelegten Minen losgegangen, und 


der Erfolg ſei ſchrecklich geweſeen. 
Nachrichten aus Alexandrien ſagen, daß Baffo Brai⸗ 
covich bei ſeiner Landung in Syrien unweit Bairut 
W Per erbeutet habe. 

us Alexandrien berichtet man unterm 22. Maͤrz: 
Obgleich dieſer Tage ein Schiff in fuͤnf Tagen aus 


Modon angekommen iſt, ſo ſind wir doch ungewiß 


über den Zuſtand in Griechenland. 9˙5 
Geldverlegenheit ſcheint bie mit e e 
gen und es bal ibm ſchwer, Geld einzubekommel, 
da Roth und Armuth groß ſind. Der Paſcha hat 
das Feſtungs Kommando in Kairo ſelbſt übernol 
men, die bisherige, aus Türken beſtehende Befagund 
iſt fortgeſchickt und Araber find dagegen eſngerückl 
Den Tuͤrken iſt der Befehl geworden, entweder un 
ter die regulicten Truppen einzutreten oder das Land 
zu verlaſſen. Der Handel ruht gänzlich und es iſt 
keine Ausſicht zu deſſen Verbeſſe rung. 

Vermiſchte Nachrichten. 


Pillau, den 22. Mal. Heute Morgens gegen 


1 Uhr brach hier auf der Holzwieſe im Pferdeſtall 
des Krauſeſchen Hauſes Feuer aus, eg 
ſtalt uͤberhand nahm und durch heftigen Wind an⸗ 


gefacht wurde, daß das Krauſeſche Haus, der dazu 


gehörige Speicher, Stallungen und Wagenremiſe, 
das nach der Feſtung zu gelegene de Boerſche Haus, 
der Phoͤnix⸗Speicher, ein daran ſtoßender Speicher, 
ein Salzmagazin und die Hintergebaͤude der Salz⸗ 
faktorei eingeaͤſchert wurden. Nach vielen Anſtren⸗ 
gungen gelang es, dem Umgreifen der Flammen Ein⸗ 
balt zu thun, welche durch die in Brand gerathe⸗ 
nen Holzlager und Niederlagen von Theer und Pech, 
fo heftig wütheten, daß das Vollwerk an der Stadt 
ſeite und ein Haus, ſo wie die Schmiede am Stadt 
graben Feuer fingen, welches jedoch nicht ganz zum 
Ausbruch kam, und gedaͤmpft werden konnte. Der 
Schaden iſt betrachtlich, und viele Waaren ſind da⸗ 
nn 1 d. J. f ö 
m 30. April d. J. ſtarb zu Koͤrbecke, im Kreiſe 
Soeſt, die Witwe Anna Maria Lder, geb. Stork, 
in einem Alter von 101 Jahren. An dem naͤmli⸗ 
chen Tage ſtarb auch zu Niedereymer, einem Dorfe 
bei Arnsberg, die Wittwe Klara Rath, geb. Höh⸗ 
mann, im 1Irten Lebensjahre. Sie lebte in parte 
tigen Umſtaͤnden, und war dadurch veranlaßt, woͤ⸗ 
chentlich mehrmals, ohne Ruͤckſicht auf die Witterung 
und Jahreszeit, den Weg nach der eine halbe Stunde 
entfernten Stadt Arnsberg zu machen. Krank war 
ſie nie geweſen, nur in den letzten 4 Wochen litt 
fie an Altersſchwaͤche. a 
Beilage 


Beilage zur Königl. Weſtpreußiſchen Elbingſchen Zeitung No. 43. 


und Anzeiger von gemeinnuͤtzigen, Intelligenz » und anderen den 


Nahrungsſtand 


angehenden Frag; und Anzeige Nachrichten. 


Neue Laternen. ee ers 
weiſe mit einer neuen Art Straßenlaternen erleuch⸗ 
tet, 


von Kugeln angebracht, die hohl und mit Waſſer 
und Wengeiſt angefuͤllt find; und welche die Licht⸗ 
ſtrablen unglaublich weit und ſebr hell erleuchtend 


werfen, ſo daß eine einzelne diefer Laternen durch At 


ihren ſtarken Reflex wohl zwei der alten an Erleuch⸗ 
tung ee Die Reſidenz Darmſtadt 
ſoll mit ſolchen Laternen erleuchtet werden, und 
bei Gelegenheit derſelben von Elberfeld dahin, find 
einige in Mainz zur Probe gebraucht worden. 
. !!!...... —— SE ET Tu 
Allerlei. ER 
Bor nicht ganz fünfzig Jahren wurde die erſte 
Dampfmaſchine nach Watts Grundfägen erbaut. 
Nach Partingtons Berechnung gab es im J. 1822 des 
ren 10,000 in England, welche die Arbeiten von 
200,000 Pferden erſetzten. 5 


Nach Hrn. Moreau de Joannes Angabe, be 
trägt der innere Handel Großbrittaniens jetzt jahr: 
lich ungefähr. 9,602,000,000 Franken, der Außere 
1. 900 000,0; der von Frankreich dagegen: der 
innere 6,500, 000,000 Fr., der aͤußere 850 000.000 
Fr.; und der der vereinigten Staaten von Nord⸗ 
amerika: der innere 2,500, 000,000 Fr., der aͤußere 


300,000,000 FT. — Nach ebendemſelben führt Enge | 


land an eigenen Erzeugniſſen ſeines Bodens und 
feiner Induſtrie aus für 900,000,000 Fr.; Frank. 
reich für. 410,000,000 Fr; die vereinigten Staaten 
fur 262,000, 00 Fr. und das weite Rußland da⸗ 
gegen nur für 202, 000000 Fr. — Man ſieht hier⸗ 
aus, daß England allein fo viel und noch mehr 
abet, als alle große und handeltreibende Na⸗ 
on zuſammen, und daß alſo eine Bevölkerung 

er 22 Mill. Menſchen unter der Aegide freiſinni⸗ 
ger Einrichtungen fo viel und mehr in dieſer Hin⸗ 


Nur ein Docht brennt darin, aber an den vier 
Seiten ſind eine aus dickem Glas gearbeitete Art 


5 - 2 — 250. * 
‚Sieh Almoſen, was du zu 


Elbing. Montag, den 29ſten Mal 1826. ur 


ſicht leiſtet, als anderwrts eine von 38 Mill. — 


Da es keinen wichtigern Maaßſtab von Volkswohl 


und Volksreichthum giebt, als die Betrachtung ſei⸗ 
ner erzeugenden Induſtrie, ſo kann man auch der 
buͤrgerlichen Freiheit keine beſſere Lobredes halten, 
als daß man ganz einfach das vergleichende Reſul⸗ 
tat des nationalen Verkehrs giebt. 
Gabe, geben. 
| 248. bis. : 
Jede Gab’ iſt gut, nf li 
Die man in den Bettelſack thut. 


. — 24 N. Pe . ; 
Schlag! lieber ewas freundlich ab, 
Als daß du muͤrriſch reichſt die Gab’. 


eben im Mad, 
8 iſt Gottes Beutel der Amen 7 8 f 


Niemand wird müde, die Hände auszuſtrecken zum 
MER | ‚Empfangen, hr 
Aber im Geben will Keiner zur Fertigkeit gelangen 
Wer Weibern und Hunden nicht giebt 
Iſt ſelten bei ihnen beliebt. N 


2 e ee a 
Manche Kuh giebt viel Mitch willig und ſtumm, 
Schreit aber hernach und föge den Kübel um. 
e F*** 
Ein „da haſt!“ if beſſer in der Roth, 

Als zehn; „helf dir Gott“ 
Jene werden nicht viel verſchwenden, 

Die geben mit dem Mund und nehmen mit den Händen, 


j : 2 er ei “ ; a 
Weh dem, der den Beutel weiter auffchließt 
- Als 113 iſt. 8 — : | 2 4 F 


Warnungs⸗ Anzeige. 

Der heute hingerichtete Verbrecher, der gojäbrige 
Ruſſe Joſeph Vawlowsky — der Sohn eines 
ruſſiſchen Kronbauern in dem Wologdaer Depar⸗ 
tement, wurde, nachdem er fein 24lled Lebensjahr 
erreicht hatte, bis wohin er ohne allen Unterricht 
theils im Haufe feiner Eltern, theils bei verſchie⸗ 
denen Lehrberren geweſen — zum ruſſiſchen erſten 
See-Regiment in Kronſtadt ausgehoben. Mit dies 
ſem Regiment kam er nach Dobszyn an der Weich⸗ 
ſel, deſertirte aber 1813 aus Furcht vor Strafe 
fuͤr begangene Berrügereien. Er flüchtete zu einem 
Bauern, Nicolaus. genannt, der mit feinem Weibe 
neben dem polniſchen Dorfe Zall an einem See 
wohnte. Hier ſchon hat er nach ſeinem ſpaͤterhin 


mißlungen, wollte er, um ſeinem Schickſal eine 
abgelegten Geſtaͤndniß, auf Zureden des Weibes ihn Pawlowsky küßte ihn und ſtieß ihm zugleich 


Weadung zu geben, ſich an dem ihm vorgeſetzten 
Ingenieur⸗Capitain thaͤtlich vergreifen, aber auch 
dies konnte er nicht ausfuͤhren und ſo beſchloß er, 
einen feiner Mitgefangenen zu toͤdten, oder zu vers 
wunden; dem Baugefangenen Kaman war er laͤngſt 
abgeneigt, weil er gleich ihm durch Schuhmacher⸗ 


er auch ſeine boͤſe Abſicht aus. Er erborgte zu 
dieſem Zweck am 19. Juli 1823 von einem andern 
Mitgefangenen ein Meſſer, verbarg es bei ſich und 
rief am Abend deſſelben Dages den Kamann in 
die Küche, unter dem Vorwande, daß feine Suppe 
uͤberlaufe. Kamann kam und während er am Heerde 


dieſes Nicolaus, deren Ehemann ermordet, ihn mit 
Huͤlfe eines andern Ruſſen im Bette mit einem 
Strick erdroſſelt, und dann die Leiche in den nahen 
See geworfen. Nach dieſer That zerſtreuten ſich 
die Theilnehmer, und entfernten ſich aus jener Be: 
gend. Pawlowsky aber kam nach Preußen, und 
trieb ſich bis zum Jahr 1818 bie und da herum, 
wurde endlich wegen Straßenraubes eingezogen und 
am 9. Mai 1819 auf 6 Jahr in die Feſtung Pillau 
gebracht, von da er nach verbuͤßter Strafe an die 
ruſſiſchen Militair-Behoͤrden ausgeliefert werden 
ſollte. Dort fuͤrchtete er nun die harte Strafe der 
Deſertion und dieſe Furcht, fo wie die immerwaͤh⸗ 
renden Vorwuͤrfe ſeines Gewiſſens uͤber die Ermor⸗ 
dung des Nicolaus, trieben ihn an, mehrere Ver⸗ 
ſuche des Selbſtmordes zu machen, da dieſe aber 


das Meſſer entfiel ihm und das Schreien des Ver⸗ 


fangenen herbei. Dem verwundeten Kamann wurde 
nun zwar aͤrztliche Huͤlfe zu Theil, aber er ſtarb am 


DTodtſchlag an feinem Mitgefangenen durch zwei 
leichlautende, von Sr. Majeſtaͤt dem Könige be 
aͤtigte Erkenntniſſe des hieſigen Koͤnigl. Ober⸗Lan⸗ 

desgerichts zur Todesſtrafe des Beils verurtheilt; 

dieſe Strafe iſt auch heute an ihm vollzogen. 

Koͤnigsberg, den 24. Mai 18265. 

Koͤnigl. Oſtpreuß. Inquiſitoriat. 


— 


mit ſeinem Suppentopf beſchaͤftigt war, umfaßte 


das Meſſer in die Seite. Er bob noch einmal den 
Arm, um ihm einen zweiten Stoß zu geben, allein 


folgenden Mittage an der für unbedingt toͤdtlich er» 
kannten Wunde und Pawlowsky iſt fuͤr dieſen 


Arbeit ſich etwas verdiente, und an dieſem führte - 


- 


wundeten rief die in der Nähe befindlichen Mitge⸗ 


e — . | PUBLICANDA. 

Kaufmang Webrde von Danzig, Kaufm. G. B. In Folge der Allerboͤdſten Kabinets Ordre vom 
ammer und Kaufm. Pantzer von Danzig, Gräfin Aer Ah c. iſt * 915 hieſtge Koͤnigl. Polizei⸗ 
Alopaus nebſt Familie von Petersburg, Kaufmann | Direktorium aufgeloͤſt, und die Verwaltung der Los 
Zierenberg. bon Danzig, die Kaufleute Moſes Kiewe cal - Polizei der Stadt Elbing und ihrer Vorſtaͤdte 
und Abr. Kiewe von Rußland, Schullebrer Leibgau an eine, aus dem Herrn Oberbürgermeiſtee als Por 
und Schulomts, andidat Letbgau von Fiſcherbacke. lizei⸗Direktor und mehreren Herren Stadträtben ge⸗ 
— — — —— — büsdete, Polizei- Deputation des bieſigen Wob loͤbli⸗ 


För die bedrängten Orſechen Jad vom 20. — 25. chen Magiſtrais, nach den nähern Beſtimmungen 


d. an Beiträgen eingekommen: No. 14. von Herrn eines Polizei Regulatlvs übergegangen, wovon das 
L. A. 10 Rible. . iſſelinck. Publik ungerriare wird. 5 a FE: 
Entbindungs⸗ Anzeige. Eipſeg, des 25. N 8 d, 

Die geſtern Vormittags erfolgte gluͤckliche Eun⸗ | 5 Re lied „Rath 
bindung feiner, Frau von einem gefunden Knaben | EL, 5 t ben 
zeigt Waben und Bekannten ergebenſt an. 5 | iz. ‚Min * 
Carwiaden, am 27. Mai 1826. Des Koͤnigs Majeſtaͤt baben mittelſt Allerboͤch le 

ü L i ſt. Kabinets Ordre vom 8. April d. J. zu deſtimmen 9" 


rubet, daß das bier bisber beſtandene Polizei⸗Direk 


torlum aufgelöſet, und die Polizei⸗Verwaltung an 
E. Wohl ödl. Magiſtrat übergehen fol. N 

Die Ueberweiſung der Verwaltungsgegenſtaͤnde iſt 
am geſtrigen Tage erfolgt, und ich ſcheide demnach 
aus meinem bisherigen Wirkungskreiſe, indem ich 
mich der angenehmen Pflicht entledige, allen Bürgern 
und Bewohnern dieſer guten Stadt, und der bisher 
zum ſtädtiſchen Polizeibezirr gehörigen ländlichen 
Ortſchaften, für das mir geſchenkte Vertrauen, für 
die vielen Beweiſe der Freundſchaft und des Wohle 
wollens, fo wie insbeſondere für die mir gewordene 
gutige Unterſtutzung, der ich mich während meiner 
Zziährigen Verwaltung der Polizei erfreuen durfte, 
biemit oͤffentlich zu danken. . 

Meine künftige Beſtimmung noch nicht kennend, 
werde ich jetzt auf einige Zeit den Ort bald verlaſſen, 


an dem ich mit lebhaftem Intereſſe Antheil nehme, 


und deſſen Bewohner mir ſo werth und theuer ges 
worden. N = 8 Hi 

Möchte auch ich, entfernt von bier, in der Erinne⸗ 
rung unter Ihnen, verehrte Bewohner Elbings, fort: 
leben; möchte mein Wirken und Handeln mit Nach⸗ 
ſicht beurtheilt werden, und mir lange noch die er⸗ 
freuende Ueberzeugung bleiben, daß mein redlicher 
Wille zur Erhaltung der Ruhe, Ordnung und Si⸗ 
cherheit, und das Streben nach dem Beſſern, nicht 
verkannt wird. 

Mein letztes dienſtliches Anſuchen an Sie, ver⸗ 
ehrte Bürger und wertbe Mitbewohner der Stadt, 
wollen Sie denn auch guͤtigſt aufnehmen, und den 
würdigen Männern, welchen die Polizeiperwaltung 
ron jetzt ab übertragen iſt, Ibr volles Vertrauen 
ſchenken, ihren Anordnungen zum Beſten des Allge⸗ 
meinen und des Einzelnen willig nachkommen, und 
hie in ihren wahrlich ſchwierigen Amts geſchaͤften güs 
tigſt unterffügen, 

Elbing, den 26ſten Mai 1826. 

Der Polizei- Rath 
Jonaſs. 


Es werden hiedurch folgende ſeit länger als zehn 
Jahren ohne Anzeige ihres Ledens und Aufenthalts, 
8:18 abweſende Perfonen ; : 

1) Der Schloſſergeſelle Johann Martin Krams ki; 
2) Der iſchlergeſelle Johann Chriſtlan Kaff; 

3) Der Johann Jacob Horn; 
2 Der Sqhneidergeſell Samuel Lebrecht Hoffmann; 
8 Der Schumachergeſel Peter Schwerduth; 
Ds Der Vardiergeſell Johann Jacob Niclas; 
7) Die Dienſtdotin Dorothea Vollprecht; 
) Des Tambour Martin Zieliaski; 


9) Der Kanenier Cheiſſian Schmidt; 
10) Der Johann Brauer; 
13) Der Daniel Friedrich Wahl; 
12) Der Johann Joſeph Eichpolz; i 
ſämmtlich aus Elbing; 
13) Der Kanonier Heinrich Schulz aus dem Dorfe 
Ellerwalde; 6 
14) Der Matroſe George Frledeich von eben daher: 
15) Die Gebrüder Martin und George Schon poff 
don Jungfer; gan deff 256 a 
auf den Antrog ihrer Verwandten und Curatocen 
bierdurch aufgefordert, ſich innerhalb Neun Mona 
ten und ſpaͤteſtens in dem auf le 
den 4ten Auguſf 1826, 


Vormittags um 10 Uhr, allhier angefeßsen Eiinin 


bei dem ernannten Depusisten, Heren Stodt⸗Juſtig⸗ 
Rath Franz, oder vorher in unferer Regiſtratur 
perſoͤnlich oder ſchriftich zu melden, und dafelsf 
weiterer Anwelſung gewaͤrtig zu fein. 

Sollten die benannten Perſonen ſich nicht melden, 
fo werden fe für todt erklart und ihe Vermögen 
ihren ſich legitimirenden Erben ausgehaͤndigt werben. 
Zugleich werden eben derſelben Erben und Erbneh⸗ 
mer zur Einhaltung des Termins aufgefordert, und 
gaben fie ausbleibenden Falls zu erwarten, daß das 
Vermögen der Abweſenden als berrenloſes Gut der 
bieſigen Rammereikaſſe zugeſprochen werden wird. 
Es deſteht oder das Vermoͤgen der Aufgerufenen 
und zwar des ad Nro. 1. in 170 Rthlr.; des ad 
Niro. 2. in go Rtlr.; des ad Neo. 3. in 70 Rihl.: 
des ad Neo. 4. in 100 Rthlr.; des ad Meo, 5. in 
120 Rihlr.; des ad Nro. 6. in 100 Rihle.; des ad 
Nro. 7. in 20 Rihle.; des ad Nro. 8. in 120 Rthle.; 
des ad Nro. 9. in 171 Rihl. 12 gr.; des ad Neo. 
10. in 777 Rihlr; des ad Nro. 11. in 130 Rıbir.; 
des ad Neo. 13. in 15 Niblr.; des ad Nre. 13. in 
95 Rihlr. 10 ges des ad Neo. 14. in 580 Rthle. 
und des ad Nro. 15. in ausſtehenden Erbgeldern 
von 266 Rthlr. 20 ſge. 


Sodann werden die unbekannten Erben und Eeb⸗ 
nehmer folgender ohne Teſtament hierſelbſt verflor⸗ 
benen Perſonen ae 
10 — . — Unna Relmer 5 dann, Ver⸗ 
mögen in ungefähr so Rihlr. beßanden?; 
2) der Wittwe Regine Eliſabeth e 
nen Friedrich, deren Nachlaß in 16 Rilr. 172 
gr. beſt anden; e 
3) des Faktors 3:hann Buhl DEN, welcher 
3 Riblt. 30 far. nachge! ? 
4) der Mara Ei PEN, 4. 10 5 * 
laſſenſchaft 14 Bible. 105 186. geloſet; 


5) der umnerehelichten Waria Sophie Graff, de, 
ren Nachlaß in ungeſaͤhr 20 Nihlr. beſtebet; 
6) der Chriſtine Gimnick, welche circa 3 Rthlr. 
nachgelaſſen; und | 
7) des Kutſchers Carl Fiſcher, welcher circa 19 
Bible, nachgelaſſen, 
und insbeſondere der Bruder der ad z. gedachten 
Anna Reimer, der abweſende Johann Gottlieb Rei, 
mer, und der ſeinem Taufnamen nach unbekannte 
Sohn der Witiwe Konopacki, zu eben demſelben 
Termin mit der Verwarnung vorgeladen, daß bei 
ihrem Ausbleiben der Nachlaß der erwaͤhnten Erb, 
laſſer als herrenloſes Gut der hieſigen Stadikaͤm⸗ 
mereikaſſe zugeſchlagen werden ſoll. 
Elding, den 20. Septbr. 1825. 
Koͤnigl. Preuß. Stadigericht. 


Diejenigen Mitglieder der St. Marienkiechen⸗Ge⸗ 
meinde, welche die biediährige Kirchenſtandmiethe 
noch nicht gezahlt haben, werden zur ſchleunſgen 
Berichtigung derſelben dringend aufgefordert. 

Elbing, den 19. Mai 1826. N 

Der Magiſtrat. 


Zur offentlichen Ausbietung der mit dem Ende 
Dezor. d. J. pachtlos werdenden Rieſenortſchen 
Strauchkaͤmpe nebſt Anwachs im Weich ſelſtrom ger 
gen Fuͤrſtenwerder belegen, iſt in Folge bober Re⸗ 
gierungd» Verfügung vom 6. Mai c. ein nochmali⸗ 
ger Licitations⸗Dermin auf den 21ſten Juli c, bier 


anberaumt worden, indem im erſten Termin kein 


annehmbares Gebot erfolgt iſt. Die Zeitpacht iſt 
vom 1. Januar 1827 ab auf 6 Jahre beſtimmt, 
und Pachtluſtige werden biemit aufgefordert, in dem 
vorbemerkten Termin bier perſoͤnlich zu erſcheinen, 
ihre Gebote gegen gebörige Sicherſtellung zu ver; 
lautharen und demnächſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
bietenden nach erfolgter Genehmigung der Koͤnigl. 
Regierung zu gewaͤrtigen. 1 4 f | 
Intendamur Tiegenhof, den 19. Mai 1826. 


Ein auf der Vorſtadt der Stadt Pr. Holland 
No. 329 der alten, 274 der neuen Zählung belege⸗ 
nes, ganz maſſives und nur vor wenigen Jahren 
ganz neu eingerichtetes Brandbaus, mit ſämmtli⸗ 
chem in dem beſten Zuſtande befindlichen Brennges 
räthe, imgleichen einem geräumigen Hofraum und 
mehreren in vorzuͤglichem baulichen Zuſtande befind⸗ 
lichen Maſtſtallungen, ſtebt bei der Npothekerwittwe 
de Terra zu Pr. Holland, 
am 26ften Juni d. J., Nachmittags 2 ube, 

aus freier Hand zu verkazlen, und werden Kauf, 


luſtige erſucht, ſich zu dieſem Termin in der Abb 
theke zu Pr. Holland einzufinden, wo ſogleich der 
Kauf⸗Contrakt gerichtlich abgeſchloſſen werden Fan. 


Montag, den sten Juni c., Nachmittags von 2 
Uhr ab, und die Foſe beg Dage, un bay ai: Ber 
auctionirung der zum Nachlaß des verſtorbenen Kauf) 
manns und Stadtraths Abraham Grübnau g 
börigen verſchledenen goldenen, ſilbernen, kupfernel 
und zinmenen Münzen und Medaillen, circa 1600 
Stück, einen Termin auf dem Rarbbaufe bieſellf 
angeſetzt, zu welchem Kaufluſtige mit dem Bemerk! 
eng. Ehr 1 Medalde 

Danzig, „ Thorn, arſch N ii 
treffend, befindlich find, 5 0 ha 4 

Elbing, den 1. Mai 1826. Grunewald, 
1 f Auctions ⸗Commiſſarius 

Das in der Waſſerſtraße ohnweit dem Krabnthot 
gelegene Nahrungshaus, zu welchem e 
kram, Branntweinſchank und Branatweindeſtillatiol, 
auch ein Erde Land geboͤret, iſt der Eigenthuͤmer 
entſchloſſen, aus freier Hand zu verkaufen. Dieſe⸗ 
nigen Perſonen, welche gefonnen find, dieſes Grund 
ſtuͤck, welches ſeiner ſehr vortheilhaften Lage wegen all 
eee empfehlen iſt, anzukal 
en, belieben ſich gefäli u melden bei 
ler J. F. T. Pete tl 9 1 


777 ĩ ͤ bbb 
S Heüte, den 29. d., ist Gefrornes de Vanille 

& zu haben. R. Maurizio & Co, 
CCC 
Montag, den 29. Mai, feiſches Bier in Tonne 
bei | | Speichert. 
Eine Border: und Nebenſtube parterre, mit auch 
ohne Meubles, für eine Perſon, iſt zu vermiethel 
und auf Johanni oder Michaeli zu beziehen bei 
. Ballermann am Marktthok⸗ 
Ein großer trockner Keller iſt zu vermiethen und 
ſogleich zu denutzen bei Ballermann. 1 
Zwei Wieſenmorgen, der aßſte in den Kuhwie⸗ 
L eee — 
b ch im Markl⸗ 

welter Grog ſtraße No. 27. bein Markt 
Wegen eingetretener Umſtaͤnde find bei mir noch 
einige Morgen gutes Kubfutter zu vermikthen. Beh’ 
haber haben ſich beim Schulzen E. Deckner zu melden. 
5 bis 6000 Fl. werden auf ein in der Neuſtadt 
gelegenes, neu erbautes Wohnbaus zur erſten Hy 

pothek geſucht. Nähere Nachricht hierüber bei de 
Miller J. F. T. Piotrowski. es it 


